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Jeverländische Nachrichten.
53. DmaerStag derr 4. Mürz 1897. 107. Jahrgimg.

Erstes Blatt.
PoLttische UederßchL.

Deutschland.
Berlin, 3 . März. Der Kaiser empfing heute

Nachmittag 1 Uhr in feierlicher Audienz die außer¬
ordentliche perfische Gesandtschaft. Dieselbe wurde nach¬
her auch vou der Kaiserin empfange«.

Nur noch drei Wochen trennen uns von der Jahr¬
hundertfeier der Geburt Kaiser Wilhelms I.
Die Vorbereitungen , welche ringsum im Lande, iu Nord
und Süd , iu Ost und West schon jetzt getroffen und
ihren Mittelpunkt in der Enthüllung des Denkmals
finden werben, das das Volk dem ersten Kaiser des
neuen DeutschenReiches auf der Schloßsreihsit in Berlin
errichtet, lassen schon jetzt ahnen, wie innig und un¬
mittelbar an diesem Tage der Zug dankbaren Gedenkens
in der Nation sich rege» wird . Man kann es daran
merken, mit welchem Unbehagen dieses frische Regen
patriotischen Hochgefühls schon jetzt vou der Sozial¬
demokratie empfunden wird . Ihr Zeutralorgan stößt
irs Horn und sucht seinen ohnmächtigen Haß hinter
Küstern Warnungen zu verbergen . Mit der Dreistigkeit,
mit welcher fein leitender Geiß das Schlagwort münzte,
daß das .Vaterland' iu dem Sinne des Volkes ein
kulturfeindlicher Begriff sei, streut es aus, eine .Orgie
der Servtlität , des Streberthums, der Rohheit und der
Uuterdrückungssucht' stünde bevor, eine neue . Hatz gegen
die Sozialdemokratie , gegen die Preßfreiheit und gegen
das allgemeine Wahlrecht '

. Wenn man ruhigen Blicks
die Vorbereitungen übersteht, die im Lande tu Gemeinden,
Schulen , Vereinen, vou den amtlichen Veranstaltungen
ganz abgesehen, in stiller Emsigkeit getroffen werden,
dann kann in dieser Expektoration weiter nichts erblickt
werden als der unbehagliche Ausbruch eines beängstigten
bösen Gewissens.

Hamburg, 28 . Febr. Auf Einladung des . Ver-
eins der Fischhändler von Hamburg -Altona' , deS .Ver¬
eins der Fischräucherer von Hsmburg -Altona' , des
.Vereins der Händler mit geräucherten Fischen von

Hamburg -Altoua' und der .Importeure von Salz-
Heringen, der Herisgshändler und der Heringsmakler
von Hamvurg -Altoua' fand gestern Abend im Ritter¬
saal des Sagebtelschen Etablissements eine Versamm¬
lung von Fischerei-Jüterefleuten Nordwestdeutschlands
statt , um zu dem von den Konservativen und dem
Bunde der Landwtrthe geplanten Antrag auf Erhebung
ei es Zolles auf frische Heringe und Sprotten und
eines Kampfzolles auf gesalzene Heringe von 10 Mark
per Tonne Stellung zu nehmen. Die Jutereffenten
waren recht zahlreich erschienen . Es gelangte folgende
Resolution znr Annahme:

. Die am Freitag den 26 . Februar 1897 in Ham¬
burg . Sagebiels Etablissement , tagende Versammlung
von Fischereiintereffenten Nordwestdeutschlands spricht
sich energisch gegen jeden Zoll auf Fische aller Art im
allgemeinen sowie auf frische Heringe und Sprotten,
und Zollerhöh ing auf gesalzene Heringe im Speziellen
aus. Sie verwirft denselben als schwer schädigend für
unsere Volkssroährung und bestreitet, daß durch den
Zoll der deutschen Fischerei irgend ein Vortheil ent¬
stehen kann.

Die Versammlung erklärt solchen Zoll für den
Ruin der zahlreichen Fischmariniranstalten , Fischräuche¬
reien und Heringshaudluugeu Nordwestdeutschlands und
bittet einen Hohen Reichstag , die auf einen Zoll für
Fische abzieleud : » Anträge abzulehnen.

Einer kaiserlichen Regierung gegenüber spricht die
Versammlung das Vertrauen aus, daß dieselbe der¬
artige , das Allgemeinwohl schädigende Anträge be¬
kämpfen wird .

'
Ausland.

Nordamerika . Canto » (Oh!o), 2 . März. Mae
Kiuley ist gestern Abend nach Washington abgereist.
Zum Bahnhof begab sich derselbe in einem mit vier
Schimmeln bespannten Wagen . Die Bürger brachten
McKinley stürmische Ovationen dar . In einer kurzen
mit großem Beifall aufgeuommeuen Abschiedsrebs er-
klärte McKinley , sein höchstes Ziel sei, etwas zu voll¬
bringen , um den Wohlstand des Landes zu heben. In
Pittsbnrg erwartete eine ungeheure Volksmenge den
Zug des Präsidenten.

Aufstand auf Kreta.
London , 2 . März. Der Standard meldet aus

Athen : Die ganze Garnison in Jauina , der Hauptstadt
vou Türkrsch-Epirus, iu einer Stärke von 3000 Mann
ist nach der Grenze geschickt worden . Auf dem Wege
zur Grenze haben die Truppen mehrere Dörfer der
Christen geplündert . Die Redifs in den Bezirken von
Valona und Argyro Kastro weigerten sich , der Einbe-
rufuug zur Fahne zu folgen . — Der russische Konsul
iu Jauina ist zwei Mal durch türkische Soldaten be¬
leidigt und dessen Sohn auf der Straße belästigt wor¬
den . Aus die erhobenen Proteste erfolgte bis jetzt keine
Genugthuung . — An der Grenze ist dis griechische Be-
völkeruug mit Waffen versehen worden.

Paris , 2 . März . Die Ageuce Havas meldet aus
Athen : Der Gouverneur hatte gestern eine zweistündige
Unterredung mit dem orthodoxen Bischof Mikisoro, um
die Freilassung der im Lager des Obersten Bassos ge¬
fangen gehaltenen Türken zu erlangen.

Athen , 2 . März. (Kammer .) Der Marine-
minister verlas Instruktionen , welche laut Mittheiluug
des griechische » Kommodore Retneck den fremden Ad-
miraleu vou deren Regierungen ertheilt find. Stais
meint , dieselben müßten mit einer Kriegserklärung
beantwortet werden . Der Msrineminister fährt
fort, Griechenland wolle mit allen Mitteln die Landung
türkischerTruppen auf Kreta verhindern . Oberst Vaflos
und die griechische Flotte werden keine von den Mächten
besetzte Stadt augreifeu. Minister Delyannis bezeichnet
das Bombardement als einen barbarischen,
gottlosen und ungerechten Akt. Die Admirale
hätten sicher ohne Instruktion gehandelt . Alle großen
Völker seien auf der Seite Griechenlands . Delyannis
verlangt schließlich ein Vertrauensvotum . Die Oppo¬
sition bemerkt, dazu läge kein Grund vor . Das Ver¬
trauensvotum wird sodann mit 125 gegen 2 Stimmen
bei 41 Stimmenthaltungenangenommen.

König Georg wird nach Thessalien gehen und den
Manövern vou 25 ooo Mann in der Ebene vou Pharsala
beiwohnen.

Kauea, 2 . März . Die Straße nach Suda ist

Annemarie.
Novelle von K. Sommer.

(Fortsetzung.)
Und oft stand eine so sehnsüchtige Frage in ihren

Augen , ihr Blick verlor sich in Träumerei. O , wie
hämmerten dabei meine Pulse, wie wild kreiste das
Blut tu den Adern . Oft hielt ich mich schwindelnd au
der Staffelet. Sollte es mir auch so gehen, wie meinem
todten Freunde , war ich auch schon der unseligen Leiden¬
schaft verfallen ? Und ich wollte doch nicht, ich wollte
ja mit ihr mein Spiel treiben . Ich knirschte mit den
Zähnen , hart und rauh fuhr ich sie au , diese ernste,
schwermüthige Miene abzulegen, sie paffe nicht zu ihrem
Gesicht.

Da sprang sie auf — wir waren diesmal allein —
und es blitzte leidenschaftlich iu ihren Augen aus. Mit
wenigen Schritten stand sie neben mir , ganz dicht , daß
ihr Athem meine Stirne streifte.

Warum Haffen Sie mich ? Es thut mir weh, ich
kaunS nicht ertragen!

Ihr kleiner Fuß stampfte den Boden , ihre Nixeu-
augeu sahen mich funkelnd unter Thräueu au.

Mau hat Ihnen gesagt, daß ich schuld sei au dem
Lode Ihres Freundes, und nun verachten Sie mich!

WaS kann ich dafür , daß die Natur mir besondere
Reize verliehen , was kann ich dafür , daß dieser Manu
fich tu Leidenschaft zu mir verstrickte?

Ich habe mit ihm gespielt, sagt man , wie ich mit
allen spiele. Ja , will mau denn deshalb den Stab
über mich brechen? Kanu man mir denn zumutheu, diese
Tändeleien , diese albernen Liebesbetheueruugen und
Huldigungen ernst zu nehmen? Ich lache darüber und
amüfire mich dabei, manchmal ekelt mir auch davor,

und ich führe daun die hirnverbrannten Thoren am
Narrenseil , wie fichs gebührt.

Sie sprach das alles voll Leidenschaft, iu flammender
Erregung , ihre Bugen sprühten Blitze.

O, wenn Sie wüßten , fuhr sie mit weicher Stimme
fort , wie zuwider wir diese faden Schmeichler find, wie
ich mich gesehnt habe nach einem Mann, der mein Herr
sein würde , vor dem ich meinen Nacken beugen könnte,
demüthig und stolz zugleich.

Und nun — nun hassen Sie mich!
Sie schlug die Hände vor d5s schmerzdurchbebte

Gesicht , ihr Körper zitterte in wildem Schluchzen.
Und dann?
Ich hätte kein Mensch sein müssen , Margarethe,

kein Mann mit heiß pnlfirendem Blut, wenn ich die
weinende Gestalt nicht iu meine Arme geschloffen , die
Thränen vou ihren Wimpern geküßt und Worte der
Liebe zu ihr gesprochen hätte.

Alle meine Vorsätze waren wie Spreu im Winde
verweht , meine Seele ihrer Macht verfallen.

Von den Tage» und Wochen, die daun folgten,
weiß ich nicht viel mehr, ich war wie im Rausch. Ich
weiß nur, daß wir u >e mehr allein waren und daß
nach dem ersten leidenschaftlichen Ausbruch ihrer Em¬
pfindungen sie zurückhaltend war , voll süßer, mädchen¬
hafter S Nüchternheit. Nur dann und wann ein heißer,
scheuer Blick , ein verstohlener Händedruck, das war
alles , was ich vou ihr empfing. Aber wenn sie ge¬
gangen war , daun stand ich vor ihrem Bilde und be-
rauschte mich au der Schönheit desselben und ver¬
strickte mich immer tiefer iu die Leidenschaft für das
berückende Weib.

Ich hätte mein Leben für sie gegeben; alle meine
Zweifel an ihr hatte ich ihr viel hundertmal abgebeteu.
Für mich stand sie hoch und rein , trotz allem was ge¬
schehen war, und ich war der Einzige, der beneideus-

werth Glückliche, dem sie fich zu eigen geben wollte.
An ihrem Bilde malte ich mit fieberhaftem Eifer , nach
Vollendung desselben sollte mir ja der Preis werde«,
wie sie verheißnugsboll gelächelt hatte.

Und das Bild wurde gut . Ohne Selbstüberhebung
durfte ich mir gestehen , daß es ein Meisterwerk war.
Wie konnte es auch anders sein, die Liebe führte ja
den Pinsel.

Der Tag kam , wo ich es dem Urtheil meiner Kol-
legen übergeben konnte, und dieses Urtheil fiel günstig
aus, günstiger noch , als ich erwartet hatte . Ich hörte
es nicht allein von ihren Lippen, ich las es auch iu
ihren entzückten , bewundernden Augen. Man nannte
es das Beste, was ich geschaffen habe, mau prophezeite
mir eine Zukunft . Auch Miß Ellen war zufrieden.
Bevor sie das Bild wegschtckte , sollte es noch einige
Tage iu der Ausstellung stehe », des Malers wegen, um
seinen Namen bekannt zu machen.

Es wurde mir doch etwas schwer , mich von meinem
Werke zu trennen . Um es nicht ganz sortgeben und
den Anblick der geliebten Züge entbehren zu müssen,
hatte ich mir eine etwas kleinere Kopie — dieses Bild
hier — davon angefertigt.

Nun sollte ich auch zu Miß Ellen kommen, ein
kleines duftiges Billet hatte mich für die Abendstunde
zu ihr gebeten. Nun sollte mein Glück offenbar wer¬
den, ich jubelte , ich war in einem Wouuerausch. Den
ganzen Tag vermochte ich nichts zu thun und zu denken,
ich zählte mit Ungeduld die Stunden, die Minuten , die
mich noch von der Geliebten trennte ».

Am Nachmittag erhielt ich den Besuch eines jungen
Offiziers , dem ich einmal einen kleinen Dienst hatte
leisten können, und der mir seitdem etwas näher ge¬
treten war. Er bat mich iu freundlichster Weise, zu
Ehren seines Geburtstages einer kleinen Partie bei-

j wohnen zu wollen.



vollständig frei , da englische und italienische Marine-

Mannschaften dieselbe abpatrouillireu. Die Anfständi-
scheu ans der Halbinsel Akrotiri sind daher abgeschnitteu.

Nach einer amtlichen Meldung bestätigt sich, daß
Kandano , wo 3000 Mnhamedaner eingeschlofsen waren,
am Nachmittag genommen worben und dis ganze Be¬

satzung in die Hände der Christen gefaben ist.
Nus Konstantinope ! meldet die Voss . Ztg . :

Said Pascha wurde am Sonnabend neuerdings um

seine Bedingungen für die Uebernahme des Großvczirats
gefragt und hat seine früheren Bedingungen aufrecht
erhalten . Dis Resormvorschläge der Mächte werden

für Ende der Woche erwartet , daher steht eine Ent¬

scheidung nahe bevor . Die Note der Mächte in betreff
der Kretaftage soll heute übergeben werden.

Berichtigung,
In Nr . 44 des Jeverscheu Wochenblattes befindet

sich unter der Überschrift „Die bisherige Wirksamkeit
des Antisemitismus * ein Artikel , der eine Reihe von

unrichtigen Angaben über mich und meine Partei ent¬

hält . Die hauptsächlichsten davon stelle ich hiermit richtig.
1 . 8s ist unrichtig , daß ich schon nach kurzer Zeit

ans der Börscskommisston ansschied , ich habe darin viel¬

mehr die ganze erste Lesung mitgemacht.
2 . Es ist unwahr , daß unsere Fraktion gegen den

Gesetzentwurf betreffend den unlauteren Wettbewerb ge¬
stimmt hat . Wir find vielmehr die eifrigsten Freunde
dieses Gesetzes gewesen.

3 . Es ist unwahr , daß vr . Vielhaben und ich bei

der zweiten Lesung des Bürgerlichen Gesetzbuches dadurch
das Gesetz zu Fall zu bringen versucht hätten , daß wir

abwechselnd die Auszählung des Hauses beantragten . —

Weder vr . Virlhsbsn noch ich haben bei jenen Be-

rathungeu eine Auszählung des Hauses beantragt.
4 . ES iß unwahr , daß mein Freund vr . König in

Witten dm angeblich der Westfälischen Reform ent¬

nommener ! Angriff gegen mich geschrieben hat . vr . König
stand damals in gar keinen Beziehungen zu dsw ge-
nannten Blatte.

5 . Es ist unwahr , wen » mir uachgesagt wird , daß
ich mich durch Bewirthschaftrmg der antisemitischen Be¬

wegung persönlich bereichert hätte ; ich habe vielmehr
nicht nur meine Zeit und Kraft in den Dienst der Be¬

wegung gestellt , sondern im Laufe der Jahre auch be¬
deutende Geldmittel für Parteizwecke durch meine Ber-

sammlungSthättgkeit aufgebracht.
Liebermanu von Sonuenberg,

M . d . R.

Wir werden nach dem amtlichen Material die

Richtigkeit unserer Angaben in Nr . 44 d . Bl . über die

Thätigkeit der antisemitischen Fraktion Nachweisen . D . R.

Inhalt des zweiten Blattes : Eine Rede des Kaisers . —

Der Frühling naht ! — Anzeigen.

KmeLjKMtzWM
-- -- Zeder . 8 . März. Auf Anregung des Vor¬

standes vom hies . Beterauen - Vereiu hat auch
hier in Jever bereits eins Versammlung ßattgefundev,

Ich lehnte bedauernd ab , da ich nicht mehr über

den Abend verfügen könne , indem ich Miß Hoggard
versprochen , denselben bei ihren Verwandten zuzubringeu.

So schicken Sie dahin eine Absage , lieber Antoni,
man wird Ihnen das nicht übel nehmen , so ein Geburts¬

tag ist doch eine Ausnahme » bat er dringend.
Es that mir leid , aber ich mußte bei meiner Wei¬

gerung beharren.
Er wurde still , Verlegenheit drückte sich in seinen

Zügen aus.
Und wenn Sie mir nun einen großen , großen Ge¬

fallen damit thuu , bat er noch einmal.
Ich kann nicht , Herr v . Westen , wenigstens nicht

für dis ersten Abendstunden , vielleicht komme ich nach
11 Uhr noch , wenn Ihnen damit gedient ist.

Das ist zu spät , Herr Nr -toni , ssgte er kopf¬
schüttelnd . Ach , wenn Sie nur diesmal auf mich hören
wollten , es iß zu Ihrem eigenen Besten.

Ich wollte lachen über ihn , aber sein ernstes Ge¬

sicht frappirte mich doch.
Was haben Sir eigentlich , Herr v . Westen ? Sie

sprechen in Räthseln.
Er sprang auf und reichte mir die Hand . Sagen

kann ich Ihnen nichts weiter , aber es Lhut mir leid um
Sie . Leben Sie wohl!

Er war fort , und ich stand mit den verworrensten
Empfindungen allein.

Was hatte das zu bedeuten?

Kurze Zeit darauf kam ein Kollege zu mir . es war

der einzige , mit dem ich nicht sonderlich stand , Meinungs¬
verschiedenheiten hatten einen kleinen Zwist und Spannung
zwischen uns gebracht.

Sein Besuch überraschte mi h deshalb nicht wenig.
Auch er schien etwas aufgeregt « ud hastig.

Gehen Sie heute Abend nicht zu Fourthlauds»

in der über die Feier de ? 100jährigen Geburts¬

tages Kaiser Wilhelms des Großen verhandelt wurde.

Es ist beschlossen , die Feier auf dm 22 . März zu legen.
Der unsicheren Witterung wegen glaubte man von

öffentlichen Aufführungen iw Freien abseheu zu müssen.
Am Absud soll im KouzerLsaale ein großer Kommers
mit Damm ßattfindeu . Die hiesigen Vereine werden

für Aufstellung eines reichhaltigen Programms Sorge
tragen . Das Krieger - Denkmal wird festlich be¬

leuchtet . Daß die Schulen in ihren Räumen eine

Feier veranstalten ist selbstverständlich.

--- - Der Jeversche Mannergesangverein giebt
Sonntag den 14 . März ein öffentliches Konzert . Als

Hauptnummsr bringt der Verein » Szenen aus der

Frithjof - Sage

*

*
, komp . von M . Bruch , ein Werk,

welches unter den Kompositionen für Mänuergesaug den

ersten Rang eiunehmen dürste . Das Sopran - Solo

fingt die Konzertsäugerin Fräulein Anna Münch ans

Frankfurt a . M.
* Jever » 3 . März . In der Nacht vom Sonntag

zum Montag find an der Bahnhofstraße einige junge
Leute überfallen und fast sämmtltch durch Messerstiche
mehr oder minder verletzt worden . In derselben Nacht
versuchte sich beim Schützmhofe ein junger Mann von
auswärts zu erschießen ; er hat im Krsnkenhanss Auf¬
nahme gefunden.

« 14. Bundestag des Deutsche « Radfahrer-
BuudeS iu Breme « . Dienstag den 16 . Febr. fand
unter dem Vorsitz des Gauvorfitzendm Herrn H . W . Meyer
eine zahlreich besuchte Versammlung in der Union statt,

zu welcher an alle Ansschußmitglieder Einladungen er¬

gangen waren . Sämmtliche 17 Ausschüsse waren zu-
gegen und wurden dieselben in dieser Versammlung end¬

gültig festgesetzt . Der Gauvorfitzends theilte u . a . mit,
daß es gelungen sei , unter verhältnißmäßig günstigen
Bedingungen den Bau eines Zirkus für die ßattfinden-
den Saalfahrwettbewerbungen zum Abschluß zu bringen.
Derselbe wird seinen Platz in der Neustadt auf dem
Grünen Kamp erhalten und ungefähr 4000 Personen
fassen . Diese Einrichtung werden sicher alle Sports-
kameradeu mit Freuden begrüßen , da bei den Saalfahr-
wettbewerbungeu an den vorhergehenden Bundestagen,
z . B . in Hannover und Halle , sich die Zuschauerräume
als nicht hinlänglich groß genug erwiesen . Diesem
Nebel wird also nach Möglichkeit vorgebeugt werden.
— Nachdem noch über verschiedene Angelegenheiten leb-

hafte Erörterungen stattgefundeu hatten , aus welchen
man entnehmen konnte , daß die Vorbereitungen für das

Fest in flottem Gange find , forderte der Vorsitzende zu
weiterer rüstiger Arbeit auf und schloß mit einem „ All

Heil " ans das gute Gelingen des 14 . Buudesfestes die

Versammlung.
« Oldenburg , 2 . Marz. Die Vorbesprechungen

wegen Veranstaltung einer Feier am hundertjährigen
Geburtstage Kaiser Wilhelms des Großen haben bis

jetzt das Resultat ergeben , daß mau von einer ausge
dehnten öffentlichen Festlichkeit mit Fackelzug und Illu¬
mination der Gebäude aus verschiedenen Gründen ab-

sehen will . Dagegen soll am Nachmittage des 22 . März
ein Umzug der Vereine und Gewerke unter Thetluahme
der Behörden und abends eine öffentliche Feier in ver¬

schiedenen Lokalen der Stadt eingerichtet werden . Die

Antoni — begann er sogleich — ich bitte Sie in

Ihrem eigenen Interesse darnm . ( Fortsetzung folgt .)

' Eine bisher unveröffentlichte Zeichnung Moritz
von Schwiuds veröffentlicht das Heft 12 der beliebten

illustrirteu Zeitschrift „ Vom Fels zum Meer"

(Stuttgart , Union Deutsche Berlagsgesellschaft , Preis
des Heftes 75 Pfg .) . Das breitheilige Bild ist eine

Illustration zur Mondscheinsooate Beethovens und zeigt
auf jedem der drei Abschnitte das Bilduiß des

Komponisten . Wir machen Musikfreunde sowohl wie
die Verehrer Schwiuds auf dieses schöne Blatt besonders
aufmerksam , zumal der übrige Inhalt von » Vom Fels

zum Meer * eine Fülle der interessantesten Beiträge

(Romane von Wilbrarckt nud Boy -Ed , Rnbinsteius » Ge-
davkevkorb * re ) enthält.

* „ Käthe uud ich" , das bekannte humorvolle
Ehetagebuch Manuel Schnitzers , von welchem bereits
das 7 . Tausend erschienen ist (Verlag von Friedrich
Schirmer , Berlin ) , hat sich nun auch für die öffentliche
Vorlesung als besonders geeignet und als außerordent¬

lich wirksam erwiesen . Dem Berliner Hausfrauen-
Verein gebührt das Verdienst , » Käthe und ich * für die

Vortragsabends unserer große » Vereine als neue glän¬
zende Nummer entdeckt uud damit dem Berliner

Bortragsweseu eine frische und fröhliche Kraft zugeführt
zu haben . Der Verfasser selbst las am letzten Donners¬

tag den Berliner Hausfrauen einige Kapitel aus »Käthe
und ich * vor . Der neckende , übermüthige und zugleich
gemüthvolle Humor , der schon bei der Lektüre des köst¬
lichen Buches so erfreulich uud erquickend anmuthet,
wirkte bei der Vorlesung noch unmittelbarer und zün¬
dender . Die Damen kamen bei einzelnen Käthsgeschichteu
aus dem Lüchen gar nicht heraus und begleiteten die

lustigen » Erfahrungen und Erlebnisse aus junger Ehe*
mit dem heitersten Jutereffe.

sämmtlichen Schulen werden eine Schulfeier am Vor¬
mittag veranstalten.

' Abbehause « . Als Seltenheit dürfte auzuführen
sein , daß schon am Sonntag in hiesiger Gegend Jung-
Vieh draußen gesehen wurde.

«» Utens . Herr Lehrer Köster hier ist in Tossens
zum Lehrer der dortigen Privatschule gewählt worden;
derselbe hat die Wahl angenommen , Wird aus dem
Staatsdienste ansscheidcn und zu Mai die Stelle ax-
treten . An Gehalt ist Herrn Köster von den Schulge-
nosseu 2000 Mk pro Jahr garantirt worden.

v Grotzeustel » 25 . Febr. Der Fischerknecht Bohl-
mann , der im August v , I . gelegentlich einer Tanz-
partis mit einem Revolver angeschosssn wurde , ist jetzt
aus dem Kranken Hause entlassen worden . B . ist durch
die unglückliche Schießerei zum Krüppel geworden ; seine
Beine find fast gelähmt . Die Kugel , welche sich im
Rückgrat befinden soll , konnte nicht entfernt werden.
Der Schießer ist , wie vielleicht noch erinnerlich sein
wird , weil er sich in Nothwrhr befand , freigesprochm.
Jetzt find diejenigen , die ihn zum Schieße » gereizt haben,
bestraft worden und zwar , wie verlautet , mit 3 Wochen
Gefängniß und Tragung der Kosten . (P .-Z)

O Wilhelmshaven , 1 . März . Das Bürgervor-
steherkollegium bewilligte in seiner heutigen Versammlung
1600 Mk . für die Centenarfeier am 22 . März . Es
sollen au dem Tage startfinden Festmahl in der Burg
Hohenzollern , Illumination und Fackelzug , sowie am
andern Tag Kommers.

* Wilhelmshaven , 2 . März . I » Gegenwart der
geretteten Jltismannschaften , des Stationschefs Vize¬
admiral Karcher und eines Theils der Garnison fand
heute in der Garuisonktrche die Einweihung der Ge-
dächtnißtafeln für die verunglückten Mannschaften der
Schiffe Augusts nnd Iltis statt.

* Baku » 2 . März. In dem Gebiete der Tagieff-
schen Naphthaqaellen ist Feuer susgebrocheu , welches
über zwei Millionen Pud Naphtha vernichtete . Wie
die russische Handels - und Industrie - Ztg . meldet , ent¬
hält der Naphthasee der in Brand gerathenen Tagiesfscheu
Quellen acht Millionen Pud Naphtha.

Oldenburgischer Landtag.
R Oldeuburg , 3 . März . (Telegr .) Der

Landtag hat die Schulvorlage soeben einstimmig
angeuomme « . Bon der Beseitigung der diskretionären
Befugnisse wurde Abstand genommen , nachdem die

Staatsregierung in dieser Hinsicht gewisse Zusicherungen

gegeben hatte . Zu den Altersznlagsn werden vom

Staat 75 , von den Schulachteu 50 Mark ielgetragen.

Neueste Nachrichten.
Marburg » 2 März. Gestern Nachmittag schwam¬

men zwei englische Studenten durch die hochgeheude
Lahn . Einer von ihnen , der aus London gebürtige
Studiosus Tyrer , ertrank in der Mitte des Stromes.

Rom » 2 . März . Einer Petersburger Meldung zu-
olge ist am russischen Hofe em tiefgehender Zwiespalt

ausgebrochen . Die Kaisertn - Mutter machte M .rawjew
festige Borwürfe wegen seiner griechenfeindlichen Politik

und erklärte , sie werde den Petersburger Hof verlassen
und sich nach Kopenhagen begeben.

Venedig » 2 . März. Auf der Station Metzre auf
der Linie Mailand -Venedig verschwand ein Postbeutel
mit Werthbriefen von über 200000 Lire.

Paris » 2 . März. Figaro meldet aus Havanna,
General Weyler habe seine Demission eingereicht , weil
der euglisch - amerikanische Bürger Sanguly sreigelaffeu
worden sei, den General Weyler gefangen genommen
hatte.

Athen , 2. März. Die Vertreter der sechs Mächte
haben heute Nachmittag die identische Note übergeben,
welche einestheW die Erklärung enthält , daß die Insel
Kreta zn einem vollständig autonomen Staatswesen
unter der Souveränität des Sultans konstituirt werden
oll , andererseits die Forderung , daß die griechischen

Schiffe und Truppen binnen sechs Tagen das Gebiet

rezw . die Terrttorialgewässer von Kreta zu räumen

haben.

Koustautluopel , 2 . März . Die Botschafter über¬
reichten heute Nachmittag der Pforte eine Note bezüglich ;

Kretas ; darin wird das Vorgehen der Mächte gegen
eine Annexion durch Griechenland , sowie betreffend die

Entfernung der griechischen Truppen nud der Kreta zu
verleihenden Selbstverwaltung angezeigt und motivirt.

Kaudia » 2 . März, 4 Uhr nachm . Ein türkischer
Transportdampfer landet soeben die geretteten Familien
aus Sitta « ud Hierapetrs mit 1600 Seelen . Der An¬

blick so vielen Elends iß unbeschreiblich . Ein zweiter



Transport wird morgen erwartet . Die Hmrgersnoth i
und die Krankheiten werden dadurch vermehrt . Die'
Blattern sind bereits ausgebrochen.

Paris , 2 . März . Der Korrespondent des Eclair
telegraphiere aus Kanea , daß die Zabl der in Sitta
umgekomrnenea Mohamedaner 725 beträgt.

Familien -Nachrichten.
Geboren: Apotheker Pleite , Marienhafe , 1 S . ;

G . Böhling , Osterodnrg , 1 T . ; R . Dieckmann , Hank-
hause « , 1 S >; M . Remmers , Grünhoff , 1 T . ; H . Weber,
Oldenburg , 1 T . ; E . Fesenfeld , Oldenburg , 1 L.

Verlobt: Frl . Magdaleue EdzardS , Esens,
Polizeisekretär Adalbert Lange , Berlin ; Frl . Hsrmine
M . Bashagen , Hesel , Friedr . C . Kohl , W ttmund ; Frl.
Helene Brinkmann , Ludw . Böser , Oldenburg.

Gestorben: Ttschlermstr . Aug . Havekost , Olden-
bürg , 64 I . ; Theod . Döhler , Rastede , 70 I . ; Karl
Köhne , Oldenburg ; emer . Pfarrer Günther Küuoldt,
Oldenburg , 81 I.

jMarktberichte.
Norde « , 1 . März . Weizen per 300 Pfd . 23 bis

25 Mk ., Roggen per 300 Pfd . 17,50 — 20,50 Mk .,
Wintergerste , neue schw. , per 240 Pfd . — Mk ., Malz-
gerste per 240 Pfuud 15 — 16 Mk . , Hafer , prima , per
3000 Pfund 190 - 201, — Mk . , do . sekunda per
3000 Pfd . 150 — 180 Ma - k , Bohnen per 320 Pfd.
19 — 21 Mk . ; Erbsen , grüne , per 320 Pfund — Mk .,
bo . graue per 320 Pfd . — Mk.

Weener » 27 . Februar . Uuserm heutigen Butter-
ma . kt wurd n 5 Faß Butter zugeführt , welche
P : r Achteltonne zu 50 Pfd . Netto mit 37 — 47 Mk . und
Vie ' Tonn ? mit 24,50 Mk . bezahlt wurden . Preis für
Käse war 19 Mk . pro 100 Pfd.

Hamburg, 1 . März. Zutrift : 2037 Rinder,
i . Qual . Ochsen und Queneu 60, — , 2 . Qual.
51 — 56, — , junge fette Kühe 50 — 54 , ältere 42 bis
bis 48, — , geringere — , Bullen 45 — 51 — Mk.
für 100 Pfd . Schlachtgewicht . - 1781 Schafe . I . Qual.
56,50 - 59 —

, 2 . Qual . 54 — , 3 . Qual . 50 — 52 Mk

für 100 Pfd . Schlachtgewicht . Unverkauft blieben 150
Riuder und 65 Schafe . — Schweinemarkt . Zutrieb vom
22 . bis 28 . Februar 7610 Stück . Bezahlt wurde:
Beste schwere reine Schweine 50 — 51 Mk . bei 20 pCt.
Abzug , schwere Mittelwaare 48 — 49 bei 20 PCt . Ab¬
zug , gute leichte do . 48, — bei 22 pCt . Abzug , ge¬
ringere do . 45 — 47 bei 24 pCt . Abzug , Sauen 43 — 46
Mark bei schwank endem Abzug. _

Jeversche Ersparungskaffe.
Bestand der Einlagen am

1 . Febr . 1897 . . . . 441 037 Mk . 01 Pfg.
Im Monat Febr . 1897 find:

neue Einlagen gemacht . . 5 793 , — ,
dagegen zurückgezahlt . . 5 490 „ — „

Bestand der Einlagen am
I . März 1897 . . . . 441340 „ 01 ,

Bestand der Activa (zinslich
belegte Kapitalien und Kaff e-
bestand ) . 481 134 „ 60 ,

Jever, 1 . März 1897 . Heine » .

OörtgMliche BekmMWüchMgm.
Von Freitag den 5 . März d . I . bis Ende des

Monats sind an den Hebnugstagen von den. zahlungs-
pfltchttgen Eingesessenen der vormaligen Aemter
Tettens und Mtosen , der Stadtgemeinde Jever und
der Gemeinde Heppens an den AwtLreutmeister
Liudemann folgende Abgaben zu entrichten:

1 . Grund - und Gebäudesteuer,
2 . Einkommensteuer,
3 . die fälligen Erb - und Zeitpachteu,
4 . St . Jooster Mühlen -, Kost - u . Driftgeld,
5 . die Amts - und Gerichtssportelu.
Die Hebungen finde« am Dienstag,

Mittwoch » Donnerstag «nd Freitag jeder
Woche von 8 bis 12 Uhr vormittags statt.

Amt Jever , 1897 März 1.
Ze delius. _ _ _

Die mit dem 1 . Mai d . I . aus der Pacht
fallende Weggeldhebestelle auf der Staatschanffee
z« Wiarderaltendeich , jetzt zu Altebrücke , soll

Montag de« 8 . März d. I . vorm. 11 Uhr
aus dem Amt zu Jever zum zweiten Male zur Neu-
Verpachtung aufgesetzt Werder,.

Amt Jever , 1897 Februar 25.
Zedelius.

Die mit dem 1 . Mai d. I . aus der Pacht
fallende Weggeldhebeftelle auf der Staatschanffee
Hookfiel - Nenende m der Strecke Neneude-
Fedderwarden soll

Montag de« 8. März d. I . vorm. 11 Uhr
aus dem Amt zu Jever zum zweiten Male zur
Verpachtung aufgesetzt werden.

Amt Jever , 1897 Februar 25.
Zedelius.

Die mit dem 1 . Mai d. I . aus der Pacht
fallende Weggeldhebestelle auf der Staatschanffee
Nenende -Hookfiel auf derStrecke Sengwarden-
Hookstel, beide Ortschaften einschl . , soll

Montag de« 8. März d. I . vorm. 11 Uhr
auf dem Amte zu Jever zum zweiten Male zur Neu¬
verpachtung aufgesetzt werden.

Amt Jever , 1897 Februar 25.
Zedelius.

Die mit dem 1 . Mai d . I . aus der Pacht
fallende Weggeldhebestelle auf der Amtschanffee
Jnhaufen -Rüfterfiel soll
Montag de« 8. März d. I . vorm. 10^ Uhr
auf dem Amt zu Jever abermals zur Neuverpachtuug
aufgesetzt werden.

Jever , 1897 Februar 25.
Der Amtsvorstand.

Zedelius.
Die am 1 . Mai d . I . aus der Pacht fallende

Weggeldhebestelle auf derAmtschanffee Jever-
Carolinenfiel (Konknrrenzstrecke Harmburg-
Lavdesgrenze bei Carolinenstel) soll
Montag de« 8. März d I . vorm 1v/ , Uhr
auf dem Amt zu Jever zum zweiten Male zur Neu«
Verpachtung aufgesetzt werden.

Jever , 1897 Februar 25.
Der Amtsvorstaud.

Zedelius.
Die mit dem 1 . Mai d . I . aus der Pacht

fallende Weggeldhebeftelle auf der Amtschanffee
Jever -Caroliveufiel (Konknrrenzstrecke Jever-
Harmburg) soll
Montag de« 8. März d. I . vorm. 10 /, Uhr
aus dem Amt zu Jever zum zweiten Male zur Neu¬
verpachtung aufgesetzt werbe «.

Jever , 1897 Februar 25.
Der Amtsvorstand.

Zedelius- _
Die mit dem 1 . Mai d . IS aus der Pacht

fallende Weggeldhebestelle auf der Amtschanffee
Jever -Sengwarden (jetzt zu Sillenstede) soll
Montag den 8. März d. I . vorm . 10 ^ Uhr

auf dem Amt zu Jever zum zweiten Male zur Neu¬
verpachtung aufgesetzt werden.

Jever , 1897 Februar 25.
Der Amtsvorstand.

Zedelius.
Die mit dem 1 . Mai d . I . aus der Pacht

fallende Weggeldhebestelle auf der Amtschanffee
Hohenkirchen-Funnens soll
Montag den 8. März d. I . vorm. 10V- Uhr
auf dem Amt zu Jever zum zweiten Male zur Neu¬
verpachtuug aufgesetzt werde » .

Jever , 1897 Februar 25.
Der Amtsvorstaud.

Zedelius. _

Gemeikdesacheu.
Die diesjährige Ausverdingung der Instand¬

haltung der Mtddoger Gemeindewege findet statt
Sonlmbend den 6. d. Mts.

vormittags 10 Uhr
in M . O . Haschenburgers Wirthshause zu Middoge.

Friedr . - Aug . - Grodeu , 1897 März 1.
Der Gem . -Vorsteher.

Fleßner.
Den Beitrag zur Amtsverbandskafse pro 1896/97,

als : 35 °/g der Einkommensteuer , 20 °/g der Gesammt-
steuer und vom Grundbesitz ä Hektar 35 Pfg . . zur
Armenkaffe 60 °/g der Einkommensteuer , sowie die
Hundesteuer pro 1897 werde ich am 11 . , 12 . und
13 . März d. I . , jedesmal nachmittags von 3 bis
6 Uhr , in meiner Wohnung erheben.

Schortens , 2 . März 1897.
M. H. G erdes, Rfr.

Armensache.
Zur Unterbringung der Armevpfleglinge in Kost

und Pflege pro Mai 1897/98 wird Termin auf
Donnerstag Len 11. März

nachmittags 3 Uhr
in Schröders Gasthause in Fedderwarden augesetzt.

Es werden alsdann auch die Brodlteferung,
Anfertigung der Kleidungsstücke und Lieferung der
Särge vergeben , sowie die Grasnutzuug des Kuh¬
ganges meistbietend verpachtet werden.

Fedderwarden , 26 . Februar 1897.
Die Armenkomwifsion.

Grodensache.
Die Pächter des Bauenser und Voßlapper

Grodens werden hiermit aufgefordert , gegen den
1 . April d. I . die Längsgräben vorschriftsmäßig
aufzuräumeu , die Schotterde auf einen drei Meter
breiten Fahrdamm zu verschüchtern Sämmtltche
Groden - Pächter in meinem Distrikt haben in selbiger
Zeit ihre Parzellen gut auf Abwässerung zu bringen.
Die unterlassene Arbeit wird auf Kosten der Säu¬
migen ausverdungen.

Voßlapp , den 1. März 1897.
E . A . Heertes, Grodenaufseher.

BersMttmchWgen.
Zu vertauschen eine junge führe Kuh gegen eiu

ttediges 2jähr . Beest.
Rahrdum . G . W . Frerichs.

Wünsche noch vier 1 - bis 2jährige Beester in
Futter anzunehmen.

Bottens. O . Becker.
Anznleihen gesucht.

Zu Anfang oder Mitte Mai 5 - bis 6000 Mark
auf erste Hypothek auf eine Landstelle dreifachen
Werthes . Näheres durch die Exped . d . Bl.

Gesucht.
Auf Mai ein junges Mädchen zur Stütze im

Haushalt in einer Landwirthschaft.
Carl Hinrichs.

Halte meine

Dampffärberei,
jetzt ueu eingerichtet , zum Färben von getrennten und
ungetrenute » Herren - und Dameu - Garderoben , Möbel¬
stoffen , Gardinen , Tischdecken und sämmtlicheu andern
Stoffen bestens empfohlen.

F . Möhlumn «.

Hiesiger Grassamen
von ohne Regen geerntetem Heu (ausgereifte Gräser ) ,
von vorzüglicher Keimkraft , paffend für die Ansaat
guter Weide «, Ctr. 30 Mk. Auch werde ich der
guten Sache wegen , sie im vergangenen Jahre,
kostenlos z« Engros -Preisen den Bezug der
einzelnen Gräser und Kleearten (nicht gemischt ) bei
höchster Garantie für Reinheit und Keimfähigkett
vermitteln , sofern mir die Aufträge so frühzeitig zu¬
gehen , daß sie an der Sammelladung theilnehmeu
können . Lieferantin ist eine der solidesten und
größten Firmen des Reiches . Proben und Preise
können Lei wir eiugesehen werden . Auch gebe ich
gern mündlich nähere Auskunft über Anfäen
Gräser u . f. w.

Nenender -Altengrode «. Hinrich Müller.
Z« vermiethe».

Auf sofort oder Mai d . I . die von mir seither
benutzte Wohnung mit Gartengrund an eine einzelne
Person.

Garens . H . I . Heyen.
Ein Schüler , der das hiesige Gymnasium be¬

suchen soll , findet in einem bürgerlichen Haushalte
gute und billige Pension . Auskunft erthetlt die Exp.
d . Bl . unter Nr . 30.

Einige junge Mädchen können vom 1 . Mai an
noch Unterricht im Znfchneide « und Maßnehmen
erhalten.

Johanne Caffens, Catharine Gerdes»
Hohenkirchen.

Ges« cht.
Zum 1 . Mai eine erfahrene Haushälterin für

eine kleinere Landwirthschaft auf der Geest.
Nähere Auskunft ertheilt

Gastwirth W . Ehmen in Jever.
Gesucht.

Auf Ostern für eine Weißbrodbäckerei und
Konditorei in Wilhelmshaven 2 Lehrlinge unter
günstigen Bedingungen . Näheres zu erfahren bei

N . G . AndrLe.
G e s « ch t.

Für meine Molkerei , Niederlage in Wilhelms¬
haven , eine tüchtige Verkäuferin , sowie eiu Mädchen
von 15 bis 16 Jahren zu leichten häuslichen Arbeiten.
Antritt 1 . April oder Mai.

Sanderblffch ._ Diedr . Thomße «.
Gesucht auf Mai ein zweiter Knecht.

Nsuender -Altengroden . D . I . Gerdes.
Suche auf sogleich bei dauernder regelmäßiger

Beschäftigung in Haus und Garten eine tüchtige
Arbeitsfrau , nur für Jever.

Ferner auf Mai ein der Schule entwachsenes
Mädchen bet Familtenangehörigkeit.

Für SiebethShauS und Jever suche ich Arbeiter
zum Graben.

Rosenstraße . H . Lampe.
Ich suche zu Ostern oder Mai d. I . unter

günstigen Bedingungen 2 konfirmirte Knabm , welche
die Bäckerei erlernen wollen.

Bäckermeister A . Koch.
Hamburg , St . Pauli,

Rosenhofstraße 12.
30 bis 40 Fuder Dünger suche ich zu Anfang

April zu kaufen . Der Dünger wird aus dem Stall
abgeholt . Offerten erbitte baldigst.

Moorhausen . H . Regling,
wohnhaft bei Herrn Marcus.



Jever. Arth Nsseisr MNT - , Schlachtftr.
Möbel- «nb Dekoratio«s -Gefchäft,

empfiehlt iu größter Auswahl und namentlich zu Brautaussteuern:
Zimmereinrichtungen in Nutzbaum, Mahagoni und Eichenholz rc., ferner alle Möbel für den einfachen Haushalt,

sowie lacktrte Tannenholz-Möbel , billige Rohrstühle und Küchenmöbel.
Für die Dauerhaftigkeit meiner Möbel übernehme Garantie und find die Preise äußerst niedrig gestellt

Taschentücher
in größter Auswahl.

Weiße Batist-Taschentücher, hochfeineQual . , gesäumt,
pr. Dutzend 2,60 Mk.

Weiße Mull-Tücher pr. Dutzend 4 Mk.
Weiße Leiueu - Tücher in allen Qualitäten zu sehr

billigen Preisen.
Bunte Leiueu-Tücher in allen Größen.
Bunte baumwollene Tücher , groß , Stück 10 Pfg.

Handtücher,
abgepaßt , schwer reiulein . Gerstenkorn , pr. Dutzend

3,75 Mk.
Damast - und Drellhandtücher sehr billig.
Ein Posten Gerstenkorn-Handtücher , 60/60 groß,

pr. Dutzend 2 Mk.

Waffeldecken,
weiße von 1,40 bis 4 Mk.,
bunte , echte Farben, von 1,85 bis 3,75 Mk.

Hei-in. üs kosr, isvör.
SSmnrtliche

Knrzwaaren
G «nd
8 Futter - Sachen
8 werdenvon he u te au zn her-
Z UntergesetzteuPreisen verkauft.

G Hookftel.
0 ) 0 0 (0

GklkWhckskuf
H Farben: schwarz, grau u. braun , H
G in 4 und 5 Draht. s extra gute8
G Pfd . 2 M . 50 Pf. , j Qualität . V
8 « . «ch», HooW z
» WGOGGGGWW

DM" Echte Kieler Sprotte«
empfiehlt F . I . H. Warutje «.

Obstbäume,
Ziersträucher»
Heckeupflauze»

empfiehlt zu soliden Preisen
Jever. _ Wilh. Hiurichs, Gärtner.

Hach,fstämmige
Stachel » uud Johauuisbeere«

in vorzüglicher Qualität empfiehlt
Jever. Wilh. Hiurichs. Gärtner.

Syrische Centrifugen - Tafelbutter, frische Klumpen-
AI butter, frische Eier. _ Eilers.

Käse Eine große Partie weißer , Kümmel - u.
* Tilstter Käse trifft dies . Tage ein , Eilers.

Weizen, Gerste und Mais empfiehlt Eilers.

Tapete«, Rauleaux,
Gardinenstangen und Gardinenrosetten
empfiehlt billigst

Jever. Schlachtftr. Fritz Asseier juur.

Alle Art

Säge « ,
worunter Trecksägen mit Patentheften,
gesetztundgefeilt , undBügelsägen mit
und ohne Spannvorrichtung empfiehlt

I . Cramer.
Mehrere Doppelladungeu eiserner

I Träger
iu allen gangbaren Profilen empfiehlt zu sehr billigen
Preisen

I . Cramer.
Neu!

Inoxiälrte LoekWe,
sowie

Krsnil emsillirle guss¬
eiserne Mle,

bei denen ein Ausspringen der Emaille , sowie An-
brenneu und Ansetzen von Speisen vollständig aus¬
geschlossen ist, halte ich in großer Wahl am Lager.

Z. Cramer.

Schirme.
Regenschirme iu soliden Qualitäten zu sehr billigen

Preisen.
Gloria- Schicme in sehr schöner Qual , ä 3,25 Mk.
Zamlla -Schir -ue von 1 Mk , an.
Herreu -Schirme in allen Preislagen in den besten

Stoffen und mit schönen Griffen.
Kinder- S chirme billigst.

Herm. de Bver,
Jever.

Herm. de

A Korsetts
in größter Auswahl,

von 75 Pfg . an.
Ein sehr gutes Korsett mit
vielen . Stangen ä 1,25 Mk.

Wer Estermanns
Doppel -Uhrseder- Korsett

ä 4,50 Mk. getragen hat,
wird es stets wieder

nehmen.
Hagenbruchs Spiralfeder-

Korsett ä 3,75 Mk.
ist unzerbrechlichim Tragen

(schönes Facon ).Boer, Jever.
Feinste ammerl . Cervelat- , Plock- u. Mettwurst

empfiehltFriede . Sieskeu.
Frische Sendung Margarine Pfd . 50 , 60 uud

70 Pfg. empfiehltFriedr . Siefken.
Hochfeine Kieler Bückinge. P . Kieuiger.

Hiesiges Flomenfchmalz
per Pfd . 60 Pfg . bei I . H . Caffeus.

Zu verkaufe«.
Zwei zu frühmilch gezogene Beester.

Pievens. Ernst Leine r.
Zu verkaufe«.

Ein bald kalbendes dreijähriges Brest.
Bauens. H. Jhnken.

Zu verkaufen ein schönes Kuhkalb.
Dünkagel . D. Redentu 8.

Konreriksus ievse.
Freitag de« 5. März

großes humoristisch -karnevalistisches

FllstmlMs-Klmzeri,
ausgeführt vom Mufikkorps der Kaiserliche«
2. Matroseudivisio« unter Leitung des Kaiserlichen

Mustkdirtgeuten HerrnWöhlbier.
Anfang 7Uhr.

Eintrittspreis : Vorverkauf im Erbgroßherzog
und in der Buchhandlung von H. Araber 80 Pfg .,
an der Kaffe 1 Mk.

Z

Nach dem Konzert findet ein
kLoiuinv » «

»-N.
Berei»selbftstSuSigcrSchahmacher

für Stabt «ad Laub,
Versammlung am Montag den 8. März abends

6 Uhr iu der Wirtschaft zur Stadtwaage in Jever.
Tagesordnung: Die künstliche Beschwerung des

Leders . Eichen- oder Kunstgerbung . Hebung der
Beiträge . Aufnahme neuer Mitglieder usw.

Nachmittags 4 Uhr beginnt der Kursus im
Modellzeichnen.

Um allgemeine Betheiligung wird gebeten. D. V.

Sillmsteder Viehversicherung.
Für Rechnung der Kaffe soll am 7 . März d . I.

nachmittags 3 Uhr bei Hespens Gasthause eine
angeblich im Juni kalbende Kuh gegen Barzahlung )
verkauft werden.

D. V.
Die Mitglieder des hiesigen Leseveretns werden

auf Donnerstag den 4. März d. I . abends 7 Uhr
nach A . Janßens Gasthause geladen zur Entgegen¬
nahme der Rechnungsablage , Verwertung der ge¬
lesenen Hefte rer

Sillenstede , 1897 März 1 . _ Albers.
Alle diejenige, welche Forderungen au den Nach¬

laß der weil . Wittwe des Arbeiters Johann Jakobs,
Gertjen geborene Schönefeld , aus Sengwarden zu
haben vermeinen, wollen specificirte Rechnungen
innerhalb acht Tagen bei mir eiuretcheu.

Sillenstede , 1897 März 1.
Der Testamentsvollstrecker:

Albers.

Geschäfts -Empfehlung.
Den geehrten Bewohnern von Hookstel und

Umgegend die ergebene Mitteilung, daß ich mich zu
Mai d . I . daselbst als

Maler und Glaser
etabliren werde. Es wird mein Bestreben sein,
saubere Arbeit bei prompter Ausführung uud solider
Preisstellung zu liefern . Halte eine schöne Auswahl
Tapetenmusterbei Kedarf zur gefälligen Ansicht
und Abnahme empfohlen . Ferner mache das geehrte
Publikum noch aufmerksam , daß Herr Ztmmermeister
I . Betten zu Bohnenburg bereitwilligst Aufträge vor
Mat für mich entgegen nimmt.

Hochachtungsvoll
H. Gerd es, Maler.

Rüsterfiel, 22. Februar 1897.
B e r l o r e «.

Ein rother Plüsch -Pompadour. Inhalt : gehäkelte
Spitze - Aözugebeu bei

vr . Scherenberg.
Ich suche auf Mat eine Wohnung.

D . El außen, Lehrer.

>

!

1

Todes-Mzeige.
Oldenburg , Osnabrück , Hannover , Weener,

1 . März.
Heute Mittag 1 Uhr entschlief sauft uud ruhig

nach langen , schweren Leiden ustsere geliebte Mutter
Frau Becker geb. Aschoff

in ihrem 74. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

die hiuterbliebeneu Kinder.

Danksagung .
'

Allen, die uns ihre Theiluahme bei dem HLn-
schetden unserer guten Mutter und Großmutter, der
Wwe . Hannemann , ihr die letzte Ehre erwiesenund ihren
Sarg mit Kränzen schmückten , sagen wir hiermit
unfern herzlichen Dank . >

Kinder uud Kindeskinder . '
Baut und Neueude, 2 . März 1897.

Hierzu ei« zweites Blatt.Nvvakttur; ». W«tt « rma » u irr jpv«.
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Eine Rede des Kaisers.
Las Diner des Brsudeuburgischen Provinziallsud-

tageS am 26 . Februar, dem der Kaiser beiwohnte , ver¬
lief glänzend. Der Kaiser saß zwischen Herrn von
Levetzow und dem Oberprästdeuteu Dr . von Achenbach;
gegenüber hatten Landes !» rektor Frhr . v . Maoteuffel,
Minister v . d. Recke und Finanzmiutßer Dr . v . Miquel
Platz genommen. Die Tafel, die reich geschmückt war,
zählte gegen 140 Gedecke . Nach drm Braten hielt
Oberpräfident Dr . v . Achenbach eine Rede, worin er
darauf hinwies , daß die Brandenburger Fahne den
Hohenzolleru stets gefolgt sei ; als würdiger Nachfolger
seiner Vorsatz , en habe sich der Kaiser die Aufgabe ge¬
stellt, dem Lande den Frieden Zu erhalten ; die soziale
Gesetzgebung habe er zu einem gewissen Abschluß ge¬
bracht , auf dem Gebiete der Kirche wirkte er mit der
Kaiserin gemeiusam. Dem Beispiele des Kaisers müßten
alle Brandenburger folgen . — Der Kaiser beantwortete
den Toast des Oberprästdeuteu mit folgendem Trink¬
spruch r

In herrlichem , bilderreichem Schwung hat soeben
der Herr Oberprästdeut in Ihrem Name» Ihre Huldi¬
gung Mir entgegeugebracht, und kann Ich nur von
ganzem Herzen und tiefgerührt dafür danken.

Ich komme eben aus der alten märkischen Haide,
wo Ich umrauscht war vou den alten märkischenKiefern
und Eichen, zu ihrem lebendigen Ebenbild , zu deu mär¬
kischen Männern, und Ich freue Mich, wieder ein paar
Stunden unter Ihnen zubringeu zu können, denn der
Verkehr mit den Söhnen der Mark ist sür Mich stets
wie ein neu belebender Trank. Was die märkischen
Eichen uud Kiefern Mir v ^rgerauscht haben , das hat in
finniger Weise soeben der Herr Oberprästdeut erwähnt.
Mit hohem Rechte haben Sie speziell Meines hoch¬
seligen Herrn Großvaters erwähnt , Mein lieber Achen¬
bach . Unser heutiges Fest , wie auch die ganze Zeit,
stehen sie doch schon unter dem ausgehenden Frühroth
des anbrechenden Morgens, des hundertjährigen Geburts¬
tages dieses hohen Herrn. Da wird der Blick eines
jeden vou Ihnen zurückschwetfeu in die Vergangenheit.

Denken wir zurück in der Geschichte : was ist das
alte deutsche Reich gewesen ! Wie haben so oft einzelne
Theile desselben gestrebt und gearbeitet , zusammeuzu-
kommen zu einem einzigen Ganze« , um Lheils für das
große Ganze ersprießlich zu wirken, Lheils um den
Schutz des gesammten Staates gegen äußere Eingriffe
zu ermöglichen. Es ist nicht gegangen : das alte deutsche
Reich wurde verfolgt von außen , von seinen Nachbarn,
und von innen , durch seine Parteiungen. Der einzige,
dem es gelang , gewissermaßen das Land einmal zu-
sammeuzufaffeu, das war der Kaiser Friedrich Barbarossa.
Ihm dankt daS deutsche Volk noch heute dafür. Seil
der Zeit verfiel unser Vaterland, und es schien , als ob
niemals der Mann kommen sollte, der im Stande wäre,
dasselbe wieder zusümmenzusügen. Dis Vorsehung schuf
sich dieses Instrument und suchte sich aus den Herrn,
den wir als deu ersten großen Kaiser des neuen deutschen
Reiches begrüßen konnten. Wir können ihn verfolgen,
wie er langsam herameLste von der schweren Zeit der
Prüfung bis za dem Zeitpunkt , wo er als fertiger
Maus , dem Greisenatter nahe, zur Arbeit berufen
wurde , fich Jahre lang auf seinen Berns vorbereitend,
die großen Gedanken bereits m seinem Haupte fertig,
die es ihm ermöglichen sollte« , das Reich wieder er¬
stehen z « lassen. Wir setzen, wie er zuerst sein Heer
stellt ans den dinghsfteu Bauernsöhnen seiner Pro¬
vinzen, sie zusammenreitzt zu einer kräftigen , Waffen-
glänzenden Schaar; wir sehen , wie es ihm gelingt , mit
dem Heer allmählich eine Vormacht iu Deutschland zu
werden und Brandenburg- Preußen au die führende
Stelle zu setzen. Und als dies erreicht war, kam der
Moment , wo er das gesummte Vaterland aufries uud
ans dem Schlachtfelde der Gegner Einigung herbeiführte.
Meine Herren , wenn der hohe Herr im Mittelalter ge¬
lebt hätte , er wäre heilig gesprochen , und Pilgerzüge

Donnerstag den 4. März 1897.
ans allen Ländern wären hingezogen, um an seinen
Gebeinen Gebete zu verrichten. Gott sei Dank , das ist
auch heute noch so ! Seine Grabesthür steht offen , all¬
täglich wandern die treuen Uuterthaneu dahin und
führen ihre Kinder hin , Fremde gehen hin , um sich des
Anblicks dieses herrlichen Greises uud seiner Stand¬
bilder zu erfreuen.

Wir aber , meine Herren , werden besonders stolz
sein auf diesen gewaltigen Manu, diesen großen Herrn,
da Er ein Sohn der Mark war. Daß Gott sich eines
Märker ausgesucht hat, das muß etwas Besonderes be¬
deuten, und Ich hoffe, baß es der Mark Vorbehalten
sein wird , auch feruerhin für des Reiches Wohl zu
sorgen. Zusammengeführt wie Eins ist das Hohen-
zollerusche Haus uud die Mark , uud aus der Mark
stammen und iu der Mark wurzeln die Fäden unserer
Kraft uud unseres Wirkens . So lange der märkische
Bauer noch zu Uns steht und Wir dessen gewiß sein
können, daß die Mark Unserer Arbeit eutgegenkommt
und Uns hilft, wird kein Hohevzoller au seiner Aufgabe
verzweifeln. Schwer genug ist sie und schwer wird ste
ihm gemacht; Ich meine, eine Aufgabe sür uns alle,
wögen wir sein, wer und wo wir wollen. Zu dieser
Aufgabe ruft uns das Andenken au Kaiser Wilhelm
den Großen uud iu dieser wollen wir uns um ihn , um
sein Andenken schaoren, wie die Spanier einst um dev
alte » Cid . Diese Aufgabe , die uns allen aufgebürdet
wird , die wir ihm gegenüber verpflichtet find zu Über¬
nehmen, ist der Kampf gegen den Umsturz mit allen
Mitteln, die uns zu Gebote stehen. Diejenige Partei
die es wagt , die staatliche« Grundlagen auzugreifeu,
die gegen dis Religion sich erhebt und selbst nicht vor
der Person des Allerhöchsten Herrn Halt macht, muß
überwunden werden . Ich werde Mich freuen, jedes
Mannes Hand in der Meinen zu wissen , sei er Arbeiter,
Fürst oder Herr — wenn Mir nur geholfen wird in
diesem Gefechte! Und das Gefecht können wir nur
stegreich durchführen , wenn wir uns immerdar des
Mannes erinnern , dem wir unser Vaterland, das deutsche
Reich verdanken, iu dessen Nähe durch Gottes Fügung
so mancher brave , tüchtige Rathgeber war, der die Ehre
hatte , seine Gedanken auSführeu zu dürfen , die aber
alle Werkzeuge seines erhabenen Wollens waren , erfüllt
von dem Geiste dieses erhabenen Kaisers . Daun werden
wir richtig wirken uud im Kampfe nicht Nachlassen , um
unser Land vou dieser Krankheit zu befreien, die nicht
nur unser Volk durchseucht , sondern auch das Familien¬
leben, vor allen Dingen aber das Heiligste, was wir
Deutschen kennen, die Stellung der Frau , zu erschüttern
trachtet . So hoffe Ich Meine Märker um Mich zu
sehen , wenn sich die Flümmeuzeicheu enthüllen , und io
diesem Sinus rufe ich : Die Mark , die Märker , Hurrah!
Hurrah ! Hurrah!

Der Frühling naht!
Eine Garteubetrachtung von I . C. Schmidt,

Kunst- und Handelsgärtner in Erfurt.
Doch warte nur ein Weilchen!
Der Frühling kommt, der Himmel lacht,

(Nachdruck verboten.) Bald steht dir Welt in Veilchen.
Länger und kräftiger von Tag zu Tag beginnen

die Strahlen der Sonne die Erde zu umschmeicheln.
Hart ist der Kampf zwischen Schnee und Sonnenschein,
zwischen Winterfrost uud Lenzrswärme , aber dem Früh-
livg bleibt der Sieg . Blumen und Blütheu meldcu es,
Märzveilcheu und Maßliebchen, Anemonen und Seidel¬
bast, alle die erstes Frühlingsblumen verküMgeu deu
baldiges Friedensschluß.

Im Garten giebt es Geschäfte der mannigfaltigsten
Art. Darum frisch hinein in deu März, in den Monat
des nahenden Frühlings.

Die Strauchgruppsn werden, wo es noch nicht ge¬
schehen ist, gegraben . Der Rasen wird derart abgeharkt,
daß die feineren Theile des aufgebrachte« Düngers
liegen bleibe« , während die gröberen heruntergekommenwerden.

Im Gemüsegarten bringen wir auf deu Spargel-
beeten die im Winter yerabgenommsue Erde Hügel-

107. Jahrgang.
förmig über die Pflanzen , immit wir bald lange Pfeifen
ernten können.

Die in den Kästen überwinterten Kohl - und Blumen¬
kohlpflanzen spüren jetzt auch schon dis höher steigendeSonne. Damit die Pflanzen nicht zu laug werden,
lüfte man an warmen Tagen und gieße auch mitunter.

Im März beginnt a -tch das Pflanzen von Obst-
bäume». Auf die Anlage von Spalierobst wird noch
viel zn wenig Werth gelegt . Die beliebte Redensart:
» Das Geld liegt aus der Straße " kann man mit
größerer Berechtigung abändern in : » Das Geld klebt
au den Wänden "

. Es ist tatsächlich erstaunlich, welch
unerwartet hohe Erträge auch nur eine mit Obst de-
pflanzte Hsuswsnd fast Jahr für Jahr liefert . Das
Obst wird auch viel schöner, größer und werthvoller als
an freistehenden Bäumen und die Beschäftigung mit
diesen Spalieren ist eine angenehme und interessante.

Für Achsel-Spaliere wähle mau nordöstlich, östlich
und südöstlich gelegene Wände , Birnen wollen eine Lage
nach Südosten , Süden und Südwesteu . Selbst die
Nordseiten kann man mit Obst ausnutzen und zwar
durch Anpflanzung von Glaskirschen und Halbweichseln,
insbesondere der großen laugen Lothkirsche (Schatten-
morelle) . Am meisten Wärme bedürfen dagegen Apri¬
kosen und Pfirsiche, die deu Ausguck nach Süden be¬
anspruchen.

Namentlich ans dem Laude sollte man die Spalier-
obstkultur mehr betreiben . Ein kleiner Ort hat fünfzig
Gehöfte ; sn den Hauswänden jedes Gehöftes finden
10 Spalierbäume Platz ; jeder Baum giebt einen durch,
schuittlichen jährlichen Reinertrag von 2 Mk. ES wird
also in diesem einen Orte auf sonst unbenutztem Raume
ein jährlicher Nutzen vou 1000 Mk. erzielt , und der
ganze Ort macht einen freundlichen, lieblichen Eindruck.
Wollten wir überall in Deutschland unsere leerstehenden,
kahlen Wände schmücken, so würden viele Millionen Mark
erworben , während wir diese jetzt für seines Tafelobst
dem Auslände gönnen.

Im Zimmer bereitet jetzt die Ausübung der
natürlichen Pflanzenvermehrung , hie Aussaat, viel Ver¬
gnügen. Nebes feinen Somwerblumeu sät man im
Zimmer vorzugsweise Topfgewächse. Die beste Zeit sür
Zimmersaaten ist der März. Wir richten uns am zweck¬
mäßigsten für jede Samensorte einen Topf vou etwa
10 em oberer Weite her, geben ihm eine gute Scherben-
unterläge , füllen ihn hierauf bis 3 cw unter dem Rand
mit gesiebter, sandiger Haideerde und drücken diese mit
einem runden Brettchen mäßig an . Die Samen werden
gleichmäßig ansgestreut , aber keineswegs so dicht , daß
sie sich gegenseitig berühren . Ganz feine Samen bedeckt
man gar nicht mit Erde , die übrigen aber je nach ihrer
Größe mit einer dünneren oder stärkeren Lage. Ist die
Erddecke mit einem glatten Brettchen mäßig angedrückt,
so werde» die Saatgefäße mit einer feinen Brause vor-
sichtig angegossen, dann mit einer GlaStafel bedeckt und
an das Fenster einer warmen Stube gestellt. Bei
Sonnenschein legt man bis zu erfolgter Keimung auf
jede GlasLafrl ein Zeitungsblatt. Die Glastafelu sind
täglich abzunrhmen und trocken abzuwischen. Die Erde
in den Töpfen wird gleichmäßig feucht gehalten . Die
meisten Blumensämereten keimen in längstens zwei bis
drei Wochen.

BekMLMMchMgm.
Empfehle zur diesjährigen Säesaisou, soweit

der VorraLH reicht,
prima Feldbohne «,

2 Sorten,
Sommergerste «Maser,
als : Sechsämter, Schwedischen Futterhaser und
Prodsteier , zu annehmbaren Preisen . D

Im Auftrag:Post Fedderwarden . Rei«h. E. Haje«.
Zu verkaufen ca. 10 Fuder schönes Haferstroh,

beim Hause lagernd.
Neumkrug bei Jever. E . Jacobs , Gastwirth.



Der Gemeindevorsteher Groninger zu Wilshausen
läßt

Sonnabend den 6. März d. I.
nachm - 1 Uhr ans»

in und bei dem Sterbehauss des Weil . Arbeiters
H . E . Ahrens zu Waddewarden öffentlich auf ge¬
raume Zahlungsfrist versteigern:

2 trächtige Schafe mit Wolle,
3 Ziege»,

2 sollst . Betten , 1 eich. Kleiderschrank , 1
Kommode , 1 Buddelei , 2 Eckborten , 1
Häugefchrank , 1 Kiste , 4 Tische , ^ Dtzd.
Stühle , 1 amerik . Wanduhr , Schilderten,
Steingut , 1 Karne , 1 Rahmfaß , ver¬
schiedene Ballten , Töpfe u kupf . Pfannen,
Herdkette , 1 Schiebkarre , 3 Regenwaffer-
tonnen , 1 kl . stein . Block , 3 Hecken,
Arbeitergeräthschaften , als : Sensen , Sich¬
ten , Schüppeu , Harken rc , eine Partie
Holz , Torf , Heu , Streustroh , Kisten und
Kasten , mehrere Partien Pslanzkartoffeln,
Pflanz - Erbsen und Bohnen , eingemachte
Bohnen , Sauerkohl , Speck , Wurst , Feit
und was weiter zum Vorschein kommt.

Kaufliebhaber Werden eingeladen.

Hohenkirchen . I . F . Detmers,
Bukt.

Der Arbeiter Johann Post za Langewerth,
welcher wegen zunehmenden Alters sein Milch - und

Handelsgeschäft aufgeben will , läßt

Dienstag de« 9 . d. M.
Nachmittags2 Uhr anfangend

in und bet seinem Hause

1 hochtragendeSah,
1 waatiedige dito,
1 Pferd (Poatz), 8 Jahre alt,
16 Hühner «ns 1 Haha,

1 leichten Ackerwagen , 1 neues Pferde¬
geschirr , 3 bis 4 Fuder Heu in

paffenden Abteilungen , 1 großen Haufen
Dünger , 1 stein . Schweiueblock , 1 Tafel¬
waage , 1 2b Liter -, 1 5 Liter - , 1 2 Liter-
und 1 LLitermaaß , 1 Bohnenschneide-
maschine , 2 Laternen , Forken , Spaten,
Gaffel , stein . Milchsatten , hölz . u . zink.
Eimer rc . ,

auch : 1 Kochofen , 1 Spinnrad , 1 Garvkrone,
1 Glasschrank , 1 Waschtisch und was sich
sonst vorfindet

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.
Neuende , 1897 März 2.

H . Gerd es, Auktionator.

Nö . Post hat zu Mai d . I . eine 3räumige
Unterwohnung mit Gartenland zu vermiethen.

D . O.

Der Landgebräucher Johann B . Sidden jzn
Feldhausen läßt

Sounabekd den 20 . März d. I.
Nachmittags2 Uhr MfMgmd

in und bei seiner Behausung daselbst öffentlich meist¬
bietend auf geraume Zahlungsfrist durch mich ver¬
kaufen :

1 zeitmilchc Kuh,
2 frühmilchw . Kühe;

ferner: 1 Ackerwagen mit Aufsatz , 1 Radpflug,
1 Egge , Bindebämne , Reepen , 1 Ochsen¬
geschirr (fast neu ) , 1 Frochtweher mit
Sieben , 1 Fruchtraspe , 1 Grützmühle,
1 Häcksellade , versch . Forken , Flegel und
Gaffel , 1 große Leiter , 1 kleine do . ,
versch . Körbe , 1 Karnmaschine mit Karne,
2 Rahmfäfser , 1 Buddelei , 1 Kommode,
Tische und Stühle , mehrere Zinn . Kaffee¬
kannen und dito Teller (theils antik ) ;

sodann: mehrere starke Eichen auf dem Stamme,
20 bis 30 Haufen Birken und sonstiges
Brennholz , 1 Quantität Pflanzbohnen,
etwa 20 bis 30 Scheffel Eß - und Pflanz-
kartoffeln , ca . 8 bis 10 Fuder gut
gewonneues Heu in paffenden Ab¬
teilungen.

Käufer werden eingeladen mit dem Bemerken,
daß das Vieh auf etwaigen Wunsch bis zum 1 . Mai
d . I . unentgeltlich auf Fütterung beim Verkäufer
stehen bleiben kann.

Sillenstede , 1897 März 3.

Albers, Auktionator.

Der Pferdehändler Lübbe Djuren zu Roggenstede
läßt

Mittwoch den 10 « d. Mts.
nachm . 1 Uhr anfaugend

beim Rautmannschen Gasthofe zu Kopperhörn

s«
allerbeste

Litthauer

Dippchmms,
worunter egale Gespanne Apfel¬
schimmel, Füchse und Rappeu,

Mge kräftige Pferde,
mit Zahlungsfrist öffentlich Meistbietend verkaufen.

Neuende , 1897 März 1.

H. Gerdes,
Auktionator.

Wegen Wegzugs läßt die Wittwe des weil . B.
Janßen zu Pakens

Donnerstag den 11 . März
nachm . 2 Uhr anfgd.

folgende Gegenstände gegen Bsarzahlnng durch den
Unterzeichneten verkaufen:

1 trächtige Ziege,
1 große » eichenen Kteiderschravk , 1 Kom¬
mode , 1 Sopha , 1 Bettstelle , 1 Anrichte,
1 amerikanische Wanduhr , Tische , Stühle,
Schildereien , Spinnrad und Haspel,
Porzellan und Stetuzeug , sämmtliches
Küchevgeschtrr , Eß - und Pflauzkartoffeln,
Kisten , Kasten , Brennholz und viele hier
nicht benannte Sachen.

Käufer werden eiugeladen.
Hookfiel . I . F . Tiarks.

! W ^ ^ LWMgM - 6s§6 !lLc !i . ru LLü , 1
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T pp . flssolis KZuflieli in

Jever
bei Herrn P . Körniger,

Hohenkirchen
beiHrn . Apoth . vr . Goldhammer,

Carolinenfiel
bei Herrn Apotheker Schmid,

Hookfiel
bei Herrn Apotheker Goedecke,

Neustadt -Gödens
bei Herrn Apotheker van Hove,

Waddewarden
bei Herrn I . tz . Busma,

Sengwarden,
bei Herrn I . F . Kickler.

>

Für Hastende V
beweisen über MO Zeugnisse D

die Vorzüglichkeit von M

Kaiser's Brust-SaraMelle» 8
(wohlschmeckende Bonbons ) , M

sicher und schnell wirkend bei Husten , Heiserkeit , A
Katarrh und Verschleimung . Größte Spezialität M
Deutschlands , Oesterreichs und der Schweiz . W
Per Packet 25 Pfg . Niederlage bei Etlers, M
Drogerie , Jeder . Th . Bühring, Tettens , R . A
I . Rohlfs, Sande , Nug . Albe .rs, Hohen - A
ktrchen , I . Fulfs, Hookfiel , I . H . Rohlfs, W
Marienfiel. W

Zu verkaufe « .
Ca . 5 Fuder bestes Uferheu , in 2 Abtheilungen

im Hause lagernd.
Waddewarden. Paphusen.

Schönen
"

dicken Speck bei
"

ganzen Seiten Pfund
40 Pf . empfiehlt

Rüsterstel . Heinr . Heeren.
Gerstenmehl . Hafermehl , BohnenmehlVMäismehl,

Leinmehl sowie Oelkuchen empfiehlt billigst
R üstersiel, _ _ Heinr . Heere n.

Auf allen besch. Ausstellungen prämiirt.

Marschau -Magenbitter
aromat . Magenliqueur.

Ueberall zu haben.
Leer . Runge L Dodeu.

daseitirt äas

ÜLkKGrMLLviLl
v» II»iLn >!Ia unil »ofslirl»».

kLdW ü> LpottvL «», vn >8»» «wck

In Jever bei
Franz Frerichs,

B . A . Frerichs Wwe . Nachf.

Dr . Qvtlrvr «
^ ^ Pfg . siebt feinste

OlMMUU . I ' ^Kuchen und Klöße.

_ Rezepte gratis von den best . Geschäft.

Zu verkaufen
Mehrere Tausend Pfund gute Sommergerste

zum Säen.
Ebkeriege . E . Schwarttng.

Zu verkaufen.
Ein dreijähriger starker Wallach und eine hoch¬

tragende Kuh.
Steindamm . H . I . F a ß.

Zn verkaufe « .
Zwei Kuhkälber.

Bant ( Neuende ) . I . D . Lükeu.

Zn verkaufen
eine im Januaizbelegte Kuh resp . gegen ein Brest
zu vertauschen.

Neuenkrug bei Jever . E . Jacobs, Gastwirth.
Zn verkaufen.

1 hochtragendes dreijähriges und 2 zweijährige
güste Beester.

Haddien . H . Sjuts.
Zu verkaufen.

5 in diesem Monat kalbende junge Kühe , sowie
2 Enterbeester , auch Roggen - Langstroh.

Nbbickenhausen . G . Gerde s.

Zum 1 . Mat sucht ein junger Mann , der alle
vorkommenden Arbeiten Mit verrichten will , in einer
größeren Landwirthschaft Stellung gegen Salär bei
Familienanschluß . Näheres bei Herrn Hartmann
im rotheu Löwen . Jever.

Gesucht.
Auf nächsten Mai ein zuverlässiges Mädchen

gegen hohen Lohn . Persönliche Anmeldung erwünscht.
Sillensteder -Depenhausen . L . Thomß eu.

Gesucht.
2 Malergehülfen auf sofort.

Jever , März 1897 . Aug . Solar o.

Gesucht.
Ans Mai ein ordentliches Mädchen für Haus

und Gastwirthschafl.
Jever , am Bahnhof . C . Hetneke.

Gesucht.
Nus Ostern oder Mai ein Lehrling für ein gut

gehendes Kurzwaaren - und HaushaltungS -Artikel-
Geschäft in Jever . Näheres in der Exped . d. Bl.
unter Nr . 28.

Gesucht.
Auf Mai ein junger Mann bei familiärer

Stellung gegen Salär.
Neuwarfen . E . Taddiken.

Gesucht.
Auf Mai ein junger Mann für eine Landwirth¬

schaft im nördlichen Jeverlande gegen Salär.
Nachzufrageu in der Exped . d . Bl . unter Nr . 29.

Gesucht.
Zum 1 . Mat d. I . ein Fräulein zur Führung

eines landwtrthschsftlichen Haushalts.
Näheres in Tebjes Hotel , Hohenkirchen.

Gesucht
zum 1 . April ein gewandtes sauberes Hausmädchen
welches im Waschen und Plätten erfahren ist.

Wilhelmshaven , den 2 . März 1897-

^ Frau Hugo von Schuckman v.
Kann noch Hornvieh auf Fütterung nehmen.

St . Joostergroden . Fritz Griepevkerl.
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